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Umsetzung RIS3 Niedersachsen

1. Begrüßung und  Einführung

„Regionale Innovationsstrategie für intelligente Spezialisierung - RIS3“

– Voraussetzung (Ex-ante-Konditionalität) im EFRE

– „Gute Steuerung der nationalen oder regionalen Strategie für intelligente Spezialisierung“ für 
Vergabe von EFRE-Mitteln im Spezifischen Ziel 1.1 mit sieben Kriterien:

1. Aktuelle Analyse von Herausforderungen für die Innovationsverbreitung und 
Digitalisierung in Niedersachsen

2. Vorhandensein einer zuständigen regionalen/nationalen Einrichtung oder Stelle, die 
für die Verwaltung der Strategie für intelligente Spezialisierung verantwortlich ist

3. Überwachungs- und Evaluierungsinstrumente zur Messung der Leistung im Hinblick 
auf die Ziele der Strategie
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Umsetzung RIS3 Niedersachsen

1. Begrüßung und  Einführung

– Kriterien, Fortsetzung

4. Funktionierende Zusammenarbeit der Stakeholder („Unternehmerischer 
Entdeckungsprozess“)

5. Gegenebenfalls notwendige Maßnahmen zur Verbesserung der nationalen oder 
regionalen Forschungs- und Innovationssysteme

6. Gegebenenfalls Maßnahmen zur Bewältigung des industriellen Wandels

7. Maßnahmen zur Verbesserung der Zusammenarbeit mit Partnern außerhalb eines 
bestimmten Mitgliedstaats, vorrangig in Bereichen, die von der Strategie der 
intelligenten Spezialisierung unterstützt werden.
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•Daten- und 
Dokumentenanalyse

•Interviews mit 6 
Mitgliedern des 
Unterausschusses 
Innovation

Bestandsaufnahme 
RIS3-Governance

• Daten- und Dokumenten-
analyse

• Workshop mit dem MB
• Vier Fokusgruppen mit

insgesamt 22 Stakeholdern

Stakeholderanalyse
• Literaturanalyse
• Vertiefende Betrachtung 
und Interviews mit 
einzelnen anderen 
Bundesländern

Good Practice 
Analyse

• Verdichtung und 
Synthese 
der Ergebnisse der
Analyse 

• Entwicklung und 
Beschreibung von  
Konzeptideen

Schlussfolgerungen 
und Konzeptskizze • Präsentation und 

Diskussion der Schluss-
folgerungen & Konzept-
ideen

• Ko-Kreative Weiter-
entwicklung

• Schriftliche Ausarbeitung

Weiterentwicklung 
und Ausarbeitung 

des Konzepts

2. Umsetzungskonzept

 Beauftragung Ramboll - Umsetzungskonzept

Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.

Umsetzung RIS3 Niedersachsen
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Umsetzung RIS3 Niedersachsen

2. Umsetzungskonzept

 Anpassung und Ergänzung der Governance-Strukturen 2021 – 2027

Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.
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Umsetzung RIS3 Niedersachsen

2. Umsetzungskonzept

Steuerungsgruppe Innovation

– Zentrales Gremium für die inhaltlich-konzeptionelle Weiterentwicklung der RIS3-Strategie in 
Niedersachsen

– Zusammensetzung: Fachressorts (Ressortübergreifende Plattform) sowie IZ und NBank in  
beratender Funktion sowie VB und RIS3 Geschäftsstelle in steuernder Funktion

– Koordination relevanter RIS3-Themen im EFRE-Programm

– Stärkere und bessere Kommunikation der RIS3-Strategie

– Koordination und Moderation durch Geschäftsstelle RIS3
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Umsetzung RIS3 Niedersachsen

2. Umsetzungskonzept

RIS3-Geschäftsstelle 

 Koordination und fachliche und organisatorische Begleitung der Weiterentwicklung der 
RIS3-Strategie

 Koordination der Steuerungsgruppe

 Konzeption und Begleitung der Beteiligungsformate Innovationsforen (Fachforen)
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Umsetzung RIS3 Niedersachsen

2. Umsetzungskonzept

Innovationsforen

 Kontinuierlicher Einbezug interessierter und relevanter Stakeholder

 Beteiligungsformat für Impulse für die Steuerungsgruppe

 Informationen zu und Weiterentwicklung der RIS3-Strategie

 Zielgerichtete Diskussion, Abstimmung und Validierung der RIS3
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Umsetzung RIS3 Niedersachsen

3. Übergreifende Ziele

 Nutzung der Erfahrungen aus dem bisherigen RIS3-Strategieprozess

 Konkrete Herausforderungen, Empfehlungen und Ansätze für eine Umsetzung der RIS3 in 
aktuellen FÖP 2021 – 2027 ableiten

 RIS3 in Niedersachsen gemeinsam mit den relevanten Stakeholdern weiterentwickeln

 Berücksichtigung und Integration der sektoralen Strategien in Niedersachsen



VIELEN DANK FÜR 
IHRE AUFMERKSAMKEIT

Niedersächsisches Ministerium für Bundes- und 
Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung 
Referat 102 
Dr. Till Manning (till.manning@mb.niedersachsen.de)
Antje Overmeyer (antje.overmeyer@mb.niedersachsen.de) 

www.mb.niedersachsen.de
www.europa-fuer-niedersachsen.de


